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Der Entſcheidungskampf in Polen
Die Frage der britiſchen Flaggenverleugnung

Der Lärm um die Unterſeeboothlockade

Von unſerer Berliner Redaktion
Jn der Bekanntmachung der deutſchen Admiralität die

die Gewäſſer rings um England als Kriegsgebiet erklärte
Darum

reden diejenigen feindlichen oder neutralen Stimmen die
der deutſchen Seekriegführung das Recht oder die Möglichkeit
der Durchführung einer Blockade abſprechen an dem deutſchen
Standpunkte vorbei Es handelt ſich im Grunde um nichts
weiter als daß wir uns in bezug auf die Gewäſſer um Groß
britannien dasſelbe Recht herausnehmen das ſich England
in bezug auf die ganze Nordſee herausnahm als es dieſe am
6 November als Kriegsgebiet erklärte ohne daß ſich die Neu
tralen deswegen ſonderlich aufregten Offenbar ſteht man
im feindlichen und neutralen Auslande auf dem Standpunkte
daß wenn zwei dasſelbe tun es nicht dasſelbe ſei Eigent
lich macht die engliſche Preſſe noch am allerwenigſten Auf
hebens von der deutſchen Erklärung Man kennt ſich zu gut
um ſich noch ernſt zu nehmen wenn man ſich über Hand
lungen die eine feindliche Macht in der Notwehr begeht
entrüſtete die man ſich ſelbſt in jedem Kriege gegen alle
Welt heratsgenommen hat Wie verächtlich müſſen nicht die
britiſchen Staatsmänner im Grunde über ihre Vettern in
Amerika denken die es in dieſem Falle wirklich fertig
bringen ſich moraliſch zu entrüſten nur weil es ihnen ver
wehrt iſt an Deutſchland und Oeſterreich Ungarn während
des Krieges Geld zu verdienen während ſie an Mächten des
Dreiverbandes für Kriegslieferungen bisher bereits die
hübſche Summe von 3 Milliarden Mark verdienten Man
kann doch unmöglich die ſmarten Amerikaner für ſo begriffs
ſtutzig halten daß ſie ſich von den engliſchen Verſtößen gegen
das Völkerrecht nur dann eine rechte Vorſtellung bilden
könnten wenn ſie ſelbſt empfindlich davon berührt werden

Woran man ſich wie im Auslande überhaupt ſo im be
ſonderen in Amerika am meiſten ſtößt iſt natürlich die in
der Erklärung der deutſchen Admiralität enthaltene Warnung
der neutralen Länder vor Jrrtümern die durch den in dem
enghiſchen Geheimbefehl angeordneten Mißbrauch der Flaggen
neutraler Staaten bei der Ausführung der deutſchen Maß
nahmen in den als Kriegsgebiet bezeichneten Gewäſſern ent
ſtehen können Was aber berechtigt die fremden Kritiker
dazu eine ſolche Warnung als eine Drohung aufzufaſſen und
nicht die wahren Urheber etwaiger Jrrtürmer ſondern die
jenigen die gewiſſermaßen unfreiwillig zu deren Werkzeugen
gebraucht werden für die Folgen verantwortlich machen zu
wollen Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die deutſche Marine
nicht unterlaſſen wird was in ihrer Hand ſteht um zu ver
hindern daß neutrale Fahrzeuge dem Seehandelskrieg
aite Deutſchland und England zum Opfer fallen Ander
eits aber wird ſich unſere Marine durch keinerlei Drohungen

davon abhalten laſſen England in der Seekriegführung mit
gleicher Münze heimzuzahlen was es uns zufügt oder zu
fügen will

Mancherlei Vorgänge im vereinigten Königreich lehren
daß man ſich dort unter dem Schutze der eigenen Seeherr
ſchaft von Woche zu Woche in bezug auf die bloße Verſorgung
mit Lebensmittel unbehaglich zu fühlen beginnt Das
däniſche Blatt Berlingske Tidende weiß aus London zu
melden die Getreidetransporte über See hätten ſo gut wie
aufgehört da die beſtehenden Frachtſätze von Amerika eine
derartige Höhe erreichten daß nachgerade jede Verladung
unmö ä geworden iſt Beſondere Aufmerkſamkeit erwecke
der La PlataMarkt wo die Frachten jetzt 75 Schilling per
Tonne betragen Auch dort ſehe es aus als ob die Fracht
ſätze einſtweilen jede Verladung verhindern würden
Wachſende Lebensmittelteuerung bedeutet aber in England
wie die Streikdrohungen der Bergleute im Kohlenrevier und
der Eiſenbahner beweiſen wachſende innerpolitiſche Gärung
Man zerbricht ſich bei uns vielfach vergebens den Kopf dar
über warum wohl die engliſche Regierung ihre ſämtlichen
Häfen für befeſtigte Plätze erklärt haben mag weil das an
ſcheinend die deutſche Kriegführung mehr als die engliſche
u begünſtigen vermag indem ſie uns geſtattete alle dieſe
lätze anzugreifen Es kann aber ſehr wohl möglich ſein

daß die engliſche Regierung die keine Möglichkeit hat wegen
innerpolitiſcher Schwierigkeiten über beſtimmte Gegenden
und Orte das Kriegsrecht m verhängen ſich auf ſolchem
Umwege für alle Fälle die Möglichkeit gewaltſamer Unter
drückung etwaiger Streikbewegungen ſichern wollte

Holländiſche Stimme zur Flaggenfrage

Amſterdam 8 Febr
Telegraaf ſchreibt die Auffaſſung der engliſchen Regierung

über den Gebrauch der neutralen Flagge ſei höchſt merk
a Wenn ein Kapitän auf eigenes Riſiko eine neu
trale Flagge hißt um einer drohenden Gefahr zu entgehen
ß iſt dies noch werſtändlich jedenfalls bringt er dadurch nur

ch und nicht auch Schiffe in Gefahr die wirklich zur neu
tralen Schiffahrt gehören Wenn die engliſche Admiralität
aber der engliſchen Hunde

Der wenig deutſchefreundliche

ndelsmaxrine anrät unter neutraler

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 9 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Es iſt nichts Weſentliches zu berichten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der oſtpreußiſchen Grenze wurden wiederum einige

kleinere örtliche Erfolge errungen
Sonſt Lage unverändert

Oberſte Heeresleitung

Flagge zu ſegeln ſo bringt ſie dadurch die Flaggen Däne
marks Norwegens Schwedens und Hollands in Gefahr
und Holland am allermeiſten denn die deutſchen Unterſee
boote werden jede neutrale Flagge mit Argwohn anſehen
und ihre Offiziere vielleicht nicht immer Zeit haben die
Flagge auf ihre Echtheit zu unterſuchen

TU Rotterdam 8 Febr Holländiſche RDereien be
ſtätigen die Richtigkeit des engliſchen Geheimbefeyls über die
Führung der neutralen Flagge durch engliſche Handelsſchiffe
Der Geheimbefehl iſt im engliſchen Hafenamt Hull am letzten
Dienstag eingegangen und ſofort den Kapitänen ſämtlicher
engliſchen Handelsſchiffe bekanntgegeben worden
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Ein Verzweiflungsmittel
Admiral z D Graf Baudiſſin ſchreibt im
Jn der Morgenausgabe vom 4 Februar finde ich unter

der Ueberſchrift Ein Verzweiflungsmittel ein Telegramm
Jhres Korreſpondenten wonach die London Shipping Ga
zette 10 000 Mk Belohnung ausſetzt für die Mannſchaft des
erſten Kauffahrteiſchiffes das ein deutſches Anter
ſeeboot zum Sinken bringt

Jch geſtatte mir darauf aufmerkſam zu machen daß
durch eine ſolche Maßnahme jedes engliſche Han
delsſchiff zu einem Kampfgegner würde und da
die engliſche Admiralität gleichzeitig allen engliſchen Han
delsſchiffen befohlen haben ſoll neutrale Flaggen zu hiſſen
überhaupt jedes Handelsſchiff mit dem Augen
blick ſeines Jn Sicht Kommens

Kein deutſcher Kommandant würde es verantworten
können erſt durch einen Angriff auf ſich oder gar durch ſeine
Vernichtung feſtzuſtellen ob das was er vor ſich ſieht ein
Kampfgegner iſt oder nicht Vielmehr würde es ſeine
Pflicht ſein alle bisher von uns beſtens beobachteten Rück
ſichten Unterſuchung von Schiffspapieren Ausſchiffung
von Mannſchaften Paſſagieren uſw fallen zu laſſen und
ſeinerſeits jedes Schiff gleichgültig unter welcher Flagge
ohne weiteres abzuſchießen

Graf Baudiſſins Anſicht dürfte ſich mit derjenigen der
verantwortlichen Stellen im Deutſchen Reich nicht decken
Durch die Auslobung irgendeines ſenſationslüſternen eng
liſchen Spekulanten wird noch nicht jedes Handelsſchiff zu
einem feindlichen Man kann jedoch aus dieſer Aeußerung
entnehmen wie ſchwierig die Frage für jeden Führer eines
Kriegsfahrzeuges iſt Jede verdächtige Bewegung nach dem
Befehl zur Beilegung wird von unſeren Unterſeebooten als
Angriffsverſuch gedeutet werden müſſen

Die eigentliche Kriegserklärung

Stockholm 8 Februar Der Korreſpondent des Syd
ſwenska Dagbladet meldet aus London Jn allen engliſchen
Häfen herrſcht eine fieberhafte Tätigkeit Dies iſt wohl die
Folge der angekündigten deutſchen Blockade und man will
vor Ablauf der gefürchteten Friſt ſo viel Waren und Schiffe
als möglich wegtransportieren Ebenſo ſind alle ſich unter
wegs befindlichen Kapitäne h worden ſo ſchnell
als nur möglich mit ihren Schiffen den Heimatshafen zu er
langen Ein Beweis wie ſtark England von den Maßnahmen
der deutſchen Admiralität beunruhigt iſt Dieſe Blockade
ankündigung wird in England als die eigentliche
Kriegserklärung aufgefaßt Man iſt vollkommen da
von überzeugt daß die deutſche Marine alle Mittel ergreifen
wird um das was ſie angekündigt hat auch wirkfam d
zuführen Es wird ein ſo erbitterter Kampf erwartet da
alles was bisher auf dieſem Gebiete geleiſtet worden iſt nur
leichte Vorpoſtengefechte dagegen darſtellen Wenn man au
in London ſich ſeiner Machtmittel voll bewußt iſt iſt die all
gemeine Stimmung doch alles andere wie ſiegesbewußt Auch
die holländiſchen Filialkontore der engliſchen Reedereien ent
wickeln eine lebhafte Tätigkeit Die geſtellte Friſt ſoll da
u werden ſo viel Lebensmittel und Ryhmaterialien alsmöglich nach England zu ſchaften G

Englands Monopol auf Verkündung der Kechte
und Gebräuche im Seekrieg

W TB London 8 Febr Neil Primroſe der neue
Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt hat auf Anfrage
im Unterhauſe erklärt die Regierung hätte bereits mitge
teilt mit welchen Abänderungen ſie die Londoner Deklara
tion für die ganze Dauer des Krieges anzuwenden bereit ge
weſen wäre Angeſichts aber der neuen Ankündigung
Deutſchlands daß es beabſichtige die Rechte und Gebränuche
des Seekrieges beiſeite zu ſetzen könne eine weitere Aende
rung des britiſchen Verfahrens nötig werden

Es iſt erſtaunlich mit welcher Nappität Herr Primroſe
für England das Recht beanſprucht Rechte und Gebräuche
des Seekrieges abzuändern England hat doch bei der Wei
gerung die Ergebniſſe der Seekriegs Konferenz zu unter
zeichnen ausdrücklich anerkannt daß in den Deklarationen
nur geltendes Recht enthalten war England darf das alſo
abändern Deutſchland aber das aus dieſen Abänderungen
die Konſequenzen zieht iſt dazu nicht berechtigt Erklärst
mir Graf Oerindur dieſen Zwieſpalt

Amerika und Deutſchland

T U Waſhington 8 Februar Die amerikaniſche Regie
rung wartet noch nähere Erklärungen der deutſchen Regie
rung durch Vermittelung ihres Verliner Voiſchafters dar
über ab welche Maßregeln die deutſchen Schiffskommandanten
ergreifen werden um feſtzuſtellen ob die unter neutraler
Flägge fahrenden Schiffe tatſächlich in einem wentralen
Stagte regiſtriert ſind

e eDer nene Vorſtoß auf Warſchau

c B London 9 Febr Nach den geſtern hier vorliegen
den Depeſchen der Korreſpondenten großer Londoner Blätter
in Warſchau ſoll deutſcherſeits ein neuer heftiger Vorſtoß
gegen die Stadt Warſchau unternommen worden ſein Der
Kampf iſt augenblicklich im Gange Man kann vom Weich
bilde Warſchaus bei klarem Wetter und günſtigem Winde
deutlich den Donner der Kanonen hören Die ruſſiſchen Be
richte ſchweigen ſich vorläufig noch über den Stand der
Kämpfe aus doch werden fortwährend neue Truppen aus
den bei Warſchau liegenden Reſerven nach der Front geſandt
Auffallend iſt die große Zahl von Kavallerieregimentern
die Warſchau in weſtlicher Richtung durchziehen während
bisher dieſe Waffe auf dem Gelände vor der Stadt ſehr wenig
Verwendung gefunden hatte Der Kampf ſcheint ſich äußerſt
blutig zu geſtalten denn bei Tag und Nacht werden immer
neue Verwundetentransporte in die bereits völlig über
füllten Lazarette eingeliefert Mehrfach ſind in den letzten
Tagen deutſche Flieger über Warſchau bemerkt worden die
ſich jedoch in ſehr großer Höhe hielten und ſich darauf be
ſchränkten Proklamationen in ruſſiſcher und polniſcher Sprache
herunterzuwerfen

Verdunkelungsprobe in Warſchau

WTB Warſchau 9 Februar Am 31 Januar wurdeder erſte Verſuch einer Abſtellung der ganzen Stadtbeleuch

tung gemacht Auch die Lichter der Fahrzeuge wurden ge
löſcht ſo daß die Stadt bald wie ausgeſtorben dalag
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Zürich 8 Febr Petersburger Meldungen der Agence
Havas beſagen daß die Schlacht bei Borzimow und Gumin
den Charakter eines wahren Titanenkampfes ange
nommen hätte Wenn die franzöſiſche Telegraphenagentur
bei Berichten aus Rußland mit den Siegen ihres Verbünde
ten auch ſonſt nicht zu ſparen pflegt muß ſie jetzt zugeben
daß beide Gegner gleich ſtark ausdauernd und unerſchrocken
rer Das F La r der r e r ch 97 e v
eder ruſſiſche tzengraben ſieben bis a rangaten a

einmal erhielt Auch der ruſſiſche Generalſtabsbericht erklärt
r7 die Schlacht mit außerordentlicher Hart
näckigkeit andauere und mit der gleichen Erbitterung
fortgeſetzt werde B B

Die Verdrängung der Ruſſen aus der Bukowing

Budapeſt 8 Febr Az Eſt meldet aus Biſtritz Unſerer
Offenſive wich der Feind in dem Gebiete von Valeputra und
Kimpolung durch fluchtartigen Rückzug aus Die Ruſſen
haben bei Pozorita und Kimpolung an den umliegenden Ge
birgshängen in befeſtigten Betontürmen Kanonen unter
gebracht Unſere Truppen umgingen auf ſehr ſchwierigen
Eebirgswegen dieſe Stellungen Nach einem heftigen allge
meinen Angriff gelangten Pozorita und Kimpolung in
unſeren Beſitz Eine Abteilung der polniſchen Legion er
oberte in der ſchneebedeckten Gebirgsgruppe des Rarreu in
einer Höhe von 1650 Metern ein von den e beſetztes
Wächterhaus 20 Ruſſen wurden erſchoſſen die übrigen ſind
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entflohen Nördlich
bei eingenommenen Stellungen nach einem Hand
gemenge verjagt Wir ſetzten die Aktion in einem Zuge ſoheftig fort daß die Ruſſen ſich rbotelteten oſkion
nicht mehr aufſtellen konnten

Graf Witte über den Krieg

Kopenhagen 8 Februar Unter dem Titel umilitäriſche Macht iſt dieſer Tage ein Buch erſchienen für
das ein Herr A Morſkoj als Verfaſſer zeichnet Dort iſt
nur ein Pſeudonym hinter dem ſich einer von Graf Wittes
früheren Sekretären verbirgt Man kann annehmen daß
dieſes Buch von Graf Witte inſpiriert vielleicht ſogar diktiert
iſt Der Verfaſſer veröffentl in dem Buche eine Unter
redung die er nach Ausbruch des Krieges mit dem Grafen
gehabt habe Es heißt darin u Als Nationalökonom

und Finanzfachmann war Graf Witte der Meinung daß
Rußlands wirtſchaftlicher Fortſchritt auf einer friedlichen
Entwickelung und auf dem Wachſen ſeines Handels und ſeiner
Jnduſtrie beruhe während militäriſche Maßnahmen nur
hemmend und ſtörend wirken könnten ſelbſt wenn ſie Rußland
den Sieg brächten Graf Witte hatte die Ueberzeugung daß
die intenſive Entwickelung des Militarismus notwendiger
weiſe zu einer europäiſchen Kataſtrophe führen mußte Er
verſuchte eine ſolche zu verhindern und ſchlug deshalb einen
Bund zwiſchen Frankreich Rußland und Deutſchland vor
Graf Witte hat ſeinerzeit repe Vorarbeit für die Verwirk
lichung dieſes Planes geleiſtet Es wäre ohne Zweifel für
Rußland vorteilhafter geweſen wenn der Krieg in einem
ſpäteren Stadium als 1914 ine wäre denn in den
letzten friedlichen war Rußlands Stärke Macht und
Einfluß mit jeder Stunde gewachſen Wenn Rußlands Nach
barn friedliebender geweſen wären hätte ſich leicht der Krieg
vermeiden laſſen wenn auch nur bis zu einer ferneren Zu
kunft Was Frankreich und England anbelangt ſo iſt das
Ziel das dieſe im Krieg erſtreben einleuchtend für Ruß
land hat der Krieg nur einen realen Hintergrund und der
iſt die Eroberung des Bosporus Aber das Land das den
größten Vorteil von den jetzigen Ereigniſſen haben wird iſt
ſelbſtverſtändlich England Uebrigens iſt es mir mehr wie
zweifelhaft ob der Krieg überhaupt zu einem entſcheidenden
Reſultate führen wird
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Die Ktiegslage
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns

geſchrieben
Bb Die Offenſive der öſterreichiſch ungariſchen Truppen

in der Bukowina macht weitere erfolgreiche Fortſchritte
ſo daß ſich die Ruſſen dort in vollem Rückzuge befinden Rach
dem in den vorhergehenden Tagen die von Weſten nach Oſten j
vordringenden öſterreichiſch ungariſchen Truppen die Mol
dawa erreicht und zum Teil überſchritten hatten ſind ſie
neuerdings in Kimpolung eingerückt einer Stadt von 10 000
Einwohnern die Knotenpunkt verſchiedener guter Verbin
dungen iſt Alle dieſe Ortſchaften befinden ſich in einer Ent
fernung von nur etwa 18 bis 20 Kilometer von der ungari
ſchen Grenze Es handelt ſich noch immer um Kämpfe in
dem ſüdweſtlichſten Teile der Bukowina Die
haben ſich aber für ihr weiteres Vordringen in nördlicher
Richtung eine ſehr günſtige Baſis geſchaffen und es iſt auch
ſehr wichtig daß gerade der an Rumänien angrenzende
Teil vom Feinde geſäubert wird An der übrigen Karpa
thenfront wird heftig gekämpft Die Ruſſen haben vergeb
lich verſucht am Weſtende der Karpathen wo ſich eine tiefe
Senkung im Gebirge befindet und der wichtige Duklapaß
eine bequeme Verbindung zwiſchen Galizien und Nordungarn
herſtellt die öſterreichiſche Front zu durchbrechen Alle ihre
Angriffe die Anfangs einigen Erfolg aufzuweiſen hatten
wurden ſchließlich zurückgeworfen Die Ruſſen erlitten dabei
ſehr ſtarke Verluſte und man kann annehmen daß auch ihre
neue Offenſive vollkommen geſcheitert iſt Auf den übrigen
Teilen des öſtlichen Kriegsſchauplatzes iſt keine Veränderung
eingetreten Kleinere Angriffe der Ruſſen in der Gegend
nördlich der Weichſel und ſüdöſtlich der oſtpreußiſchen Seen
platte wurden mit leichter Mühe abgewieſen

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze dauern die
Kämpfe am Kanal von La Baſſée weiter an Es war dem
Feinde dort gelungen in einen Teil der deutſchen Schützen

von Jsvori wurde der Feind aus ſeinen ſchen gingen ſofort zum Gege ff wieder vor um den

e eiteneil der ungen enum den übrigen wird noch gekämpft
Auf dem türkiſchen T egsſchauplage hat die Offen

e der re en 223 anal anf ernnen n en letzten teleg röſtlich des Kanals Kämpfe mit rege
ſtattgefunden haben Nach den offiziellen türkiſchen z
richten ſind ſie erfolgreich für die Türken verlaufen e
engliſchen Vorpoſten gegen den Kanal zurückgedr
worden Bei Jſmailig und bei El Kantarz dauern
Kämpfe noch an Nachdem amtlicherſeits die Kämpfe in
der Vorhut zugegeben worden n darf auch bald auf das
Eingreifen der türkiſchen Hauptkräfte gerechnet werden Auch
in Arabien am Schatt el Arab ſind die Türken wiederum
erfolgreich vorgegangen Die dort befindlichen Engländer
ollen geſchlagen und auf Baſra derer a während
ehr bedeutende türkiſche Truppen in Bagdad eingerückt ſind

n den Kämpfen an der kleinaſiatiſchen Front liegen keine
neuen Nachrichten vor Die letzten Berichte ſtellten das er
folgreiche Vorgehen der Türken über Olti feſt Danach ſcheint
die Lage für die Türken auf allen ihren Kriegsſchauplätzen
günſtig zu ſtehen Für uns liegt der Hauptvorteil darin

ruſſiſche und engliſche Truppen in größeren Jan ge
feſſelt und an einer Verwendung auf den übrigen Kriegs
ſchauplätzen verhindert werden

Neue Kämpfe bei Soiſſons

Genf 8 Febr Die Verbündeten erwarten neue deutſche
Angriffe bei Soiſſons als deren Einleitung das geſtrige
wirkſame Vombardement der franzöſiſchen Stellung nörd
lich von Soiſſons angeſehen wird Die kleinlaute franzöſiſche
Faſſung des darauf bezüglichen Berichtes läßt erkennen daß
die franzöſiſchen Artillerieſtellungen deutſcherſeits vollkom
men erkundet worden find und eine Stellungsänderung zur
Folge hatten Die über die deutſche Ausnützung des nächſt
dem franzöſiſchen Pachthof BeauSejour jüngſt erzielten Ge
ländegewinnes vorliegenden franzöſiſchen Angaben ſind ab
ſichtlich ungenau gehalten Es geht aus ihnen aber hervor
daß die Geſamtlage in jener Gegend für die Franzoſen an
dauernd gefährlich iſt B

Die Beſchießung des Bergwerksgebietes von Béthune
Genf 8 Febr Das Bombardement des Grubenreviers

von Bethune in der vorigen Woche richtete Schaden von
Millionen an eine große Grube iſt für lange Zeit ſtillgelegt
da der Einfahrtsſchacht zerſtört wurde

Kie internierten franzöſiſchen Flieger

TU Haag 8 Febr Aus Goes wird gemeldet daß das
franzöſiſche Flugzeug das am 3 Februar zwiſchen Cats und
Colijnsplaat niederging ein großer Zweidecker war der die
Nummer V 245 trug Die Flieger verſuchten auf einem
Kleefeld zu landen müßten jedoch ſchon früher niedergehen
und die Maſchine blieb im ungepflügten Acker ſtecken Von
den beiden franzöſiſchen Offizieren ſprach einer holländiſch
Sie erklärten in Dünkirchen aufgeſtiegen zu ſein und im
Nebel ſich verirrt z haben Einem Bauernknecht boten ſie
mehrere 100 Frank für Zivilkleider an um flüchten zu kön
nen Der Knecht benachrichtigte jedoch die Behörden und
ſo wurden ſie verhaftet und interniert Die Bewaffnung des
Zweideckers wurde mit Beſchlag belegt Sie mr aus
einem Maſchinengewehr und einem Repetierkarabiner

Die engliſchen Veritſte

WTB London 8 Febr v h Asquith hat
dem Unterhauſe mitgeteilt daß
der engliſchen Armee auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze
bis zum 4 Februar ungefähr 104 000 Mann betragen hätten

Das iſt in Anbetracht der geringen Zahl der engliſchen
Truppen ungewöhnlich viel Die Red

Andanernde Wacht deutſcher Flieger

Amſterdam 8 Febr Der Telegraaf meldet aus
Sluis Der Seezugang zu Oſtende iſt mit Stacheldraht abge
ſperrt Seitdem ein feindlicher Flieger den ſchon berichteten

gräben einzudringen und ſich in ihm feſtzuſetzen Die Deut

Nordenſkjölds neueſte Forſchungen in Südamerika

Soeben iſt Freiherr Erland von Nordenſkjöld in Be
gleitung ſeiner Gattin die ſeine letzte Expedition nach Süd
amerika mitgemacht hat wieder in Schweden eingetroffen
Daß ſeine Forſchungsreiſe in die unbekannten Gebiete des
Südens der Neuen Welt von bemerkenswerten wiſſenſchaft
lichen Erfolgen gekrönt war iſt bereits kurz erwähnt wordenFreiherr von Nordenſkjöld begab ſich im Frühjahr 1913 in

Begleitung ſeiner Frau von Buenos Aires direkt nach Yu
cuiba einer Ortſchaft an der Grenze zwiſchen Argentinien
und Bolivia Sie wurde als Ausgangspunkt für die Reiſe
in die Provinz Corriera benutzt wo Nordenſkjöld die Gebiete
aufſuchte die von den ChiriguanoJndianern W ſind
Er konnte dort zahlreiche Photographien alter Jnſchriften auf
nehmen und Ruinen von Jnkabauten unterſuchen die ſich in
ganz entlegenen Gebirgsgegenden fanden Die Chiriquano
Indianer befinden ſich nach den Beobachtungen die Norden
ſkjöld hat machen können dank dem Einfluß der dort tätigen
katholiſchen Miſſionare in einem gewiſſen halbziviliſierten
Zuſtande bewahren aber doch noch viel von ihren Mythen
und ihrem alten Glauben Es wurden im Gebiete dieſer
Indianer antike Friedhöfe entdeckt auch fand man dort

Muſchelſchalen ein Umſtand der geeignet erſcheint die ſchon
früher gehegte Annahme zu beſtätigen daß es eine Epoche
gegeben hat in der direkte Beziehungen zwiſchen dieſer
Binnenregion und dem Stillen Ozean beſtanden haben Kurz
bevor Nordenſkföld und ſeine Frau in Cochabamba eintrafen
hatten ſie noch Gelegenheit die befeſtigte antike Stadt Jcalla
ceta zu durchforſchen die auf einem hervorſpringenden Ge
birgskamm gelegen iſt Unter den Ruinen der alten Stadt
wurden Bautrümmer angetroffen die von einer bemerkens
werten Kulturſtufe ihrer verſunkenen Bewohner ſprechen
Der Ort war von Mauern und Verteidigungswerken um
geben von denen ein Teil der in Stein ausgeführt iſt noch
vorhanden iſt Die Expedition ſetz e dann ihre Reiſe nach
dem Oberlauf des Fluſſes Beni fort und beſuchte die Moceton
und Chimanſtämme die bis dahin noch nie von Weißen auf
geſucht waren Dieſe Jn

Erkennungsflug über Zeebrügge und Heyſt ausführte ſchwe

kleine foſſile Knochen von Maſtodonten als Amulette Zu
weiteren Unterſuchungen entfernte ſich hier ein Begleiter
Nordenſkjölds von der Expedition und wurde dabei von den
Eingeborenen ermordet Später kam die Expedition nach
Santa Anna und fuhr von dort in einem Kanoe nach den
MojoRegionen im Grenzgebiet zwiſchen Bolivia und Bra

J die von den Flüſſen Mamore Machupe und Jtenas
urchfloſſen ſind Am Machupe bauen die Mojo Indianer

Wälle und Kanäle hier ſitzen außerdem die Jtomano
Jndianer die die Seelen der Toten anrufen mit deren Hilfe
die Medizinmänner des Stammes auch Krankheiten heilen
Am Jtenas traf man den PauſenaStamm an deſſen An
ſakeee ſehr ſolide und gut eingerichtete ſteinerne Wohn
tätten bauen Jn Sierra de Pareſſt ſtieß man man dann
auf die Huaris einen ſehr wilden durchaus kannibal
Jndianerſtamm der m nicht über die Entwickelung der

Steinzeit hinaus iſt Die Weiber des Stammes die man
ſah waren vollſtändig nackt ließen ſich aber durch die weißen
Fremdlinge durchaus nicht ſtören Sie kamen ſogar mit
großer Neugier an das Lager heran um die weiße Frau zu
beſtaunen die wie ein Mann gekleidet war Weib heißt in

der Huariſprache chiqui chiqui Weiter gelangte die Ex
pedition zu den Huranyamos einem ſehr kriegeriſchen Stamm
der Geräte und Waffen aus Menſchen n verfertigt Bei
den ChamasJndianern einem vorher noch faſt völlig un
bekannten Stamm erreichte Nordenſkjöld die Kunde vom
Ausbruch des Weltkrieges Und da der Freiherr der Mei
nung war daß auch Schweden in den Krieg c ezogen
werden würde ſo brach er ſeine e ition abund kehrte über Buenos Aires nach Europa zur

Als Deutſcher auf der britiſchen Naturforſcher
verjammlung

Bei dem allgemeinen Haß unter dem wir Deutſchen nach

beri in E d und k lei habenx h rer M Gehen d P der
d des Krie nns auf der Naturforſcherverſammlung

rof Goldſteindianer
der einſtigen Exiſtenz vorweltlicher

ren die Vorſtellung vonieſentiere und agen inin Auſtralien weilte Nach dieſem Bericht den
der neueſten Nummer der über die

ie Verluſte aller Rangklaſſen

ben dauernd drei dertſche Tauben über Zee
brügge um jedem neuen Flieger Kamp bieten4 V
Die Lämpfe im Oberelſaß Mitte und

Ende Januar
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geſchrieben
Die Franzoſen hatten gleich zu Beginn des Krieges

große Anſtrengungen gemacht ſich in den Beſitz Elſaß
Lothringens zu ſetzen Dem Anfang Auguſt von Belfort
aus unternommenen Einfalle ins Oberelſaß wurde durch
die Schlacht von Mülhauſen ein jähes Ende bereitet und
die Offenſive gegen Lothringen brach nach dem glänzenden
Siege des bayeriſchen Kronprinzen in ſich zuſammen Seit
dem haben die Franzoſen es nicht mehr gewagt in Loth
ringen einzufallen Dagegegen gingen ſie im Oberelſaß er
neut vor als die hier eingeſetzten deutſchen Truppen eine
anderweitige Verwendung fanden Zum zweiten Male
betraten die Franzoſen vorubergehend Mulhauſen und
drangen nordwärts bis Enſisheim vor Die Freude währte
aber nicht lange Durch eine erneute deutſche Offenſive
wurde der Gegner vertrieben der heute nur das Weiler und
Münſtertal in den Vogeſen und den Belfort unmittelbar
gegenüberliegenden Grenzſtrich in Beſitz hat re in
den Nordvogeſen die deutſchen T bis in die Höhe von
Senones alſo tief in franzoſiſches Gebiet vorgedrungen ſind

Ende Dezember begannen die Franzoſen zum dritten
Male mit einer Offenſive in Richtung Mülhauſen DieStadt ſollte nach Gelangenenaug ſonen ſpäteſtens Ende

Januar endgültig in franzöſiſcher Hand ſein
Wie aus den Tagesberichten der Oberſten Heeresleitung

bekannt iſt wurde zwiſchen dem 27 Dezember und 8 Jan
um den Beſitz der Höhe 425 weſtlich Sennheim Tag für Tag
erbittert gekämpft Die Franzoſen kamen jedoch über dieſe
Höhe nicht hinaus Dagegen gelang es den deutſchen
Truppen Gelände zu gewinnen

Bis Ende Dezember hatten ſich auf dem in 956 Meter
Höhe faſt 700 Meter über dem Rheintale gelegenen dicht
bewaldeten Hartmannsweilerkopfe einem beliebten geo
logiſch und botaniſch intereſſanten Ausflugspunkte nur
deutſche und franzöſiſche Wachen befunden die einander
beobachtend gegenüber lagen Die Deutſchen hielten den
öſtlichen die Franzoſen den weſtlichen Teil des Kopfes beſetzt
Jnzwiſchen hatten die Franzoſen eine Reihe von Alpen
jägerBataillonen in die Südvogeſen entſandt und auf den
Hartmannsweilerkopf eine ganze Alpenjäger Kompagnie
vorgeſchoben die ſich dort eine feſtungsartige Stellung ſchuf
die ellipſenförmig den höchſten Punkt umſchloß Die Höhe
des Molkenrain 1125 Metecr zu der man vom Hartmanns
weilerkopf über die Jägertanne Sattelpunkt gelangt
wurde ebenſo wie der Velchen franzöſiſcherſeits ſtark beſetzt

Die erſten deutſchen Vorſtöße gegen die Ringburg auf
dem Hartmannsvweilecrkopf ſcheiterten an der Skärke jener
Stellung Auch mußte die dem Flachland entſtammende
Angriffstruppe erſt die Schliche des im Gebirge erfahrenen
Gegners kennen und bekämpfen lernen der mit ſchwarzen
Ziegenfellen behangen oder mit Tannenreiſig bedeckt die
Gipfel der ſchneebedeckten Tannen beſtieg und von dort aus
in Körben ſitzend aus ſeinen Verſtecken auf unſere Soldaten
herabſchoß Bald hatten dieſe die Ringfeſtung von außen
völlig umſchloſſen auch war die Jägertanne beſetzt worden
um die von Molkenrain her erwarteten franzöſiſchen Entſatz
verſuche abweiſen zu können Solche erfolgten auch mit
mindeſtens einem v wurden aber von
unſeren ſich energiſch zur Wehr ſetzenden ſchwachen Truppen
abgewieſen Zu gleicher Zeit aus dem Ringwalle unter
nommene Ausfälle der Bergbeſatzung ſcheiterten Inzwiſchen
hatte man die weiter nötigen Angriffsmittel bereitgeſtellt
ſo daß am 19 Januar der Sturm unternommen werden
konnte Die erſten wohlgezielten Schüſſe trafen den Offi
ziersunterſtand in der Ringfeſte Zwei Offiziere wurden
getötet und einer verwundet Der letzte Offizier ſtreckte
auf dieſes Ereignis hin die ne weiterenWiderſtandes e mit dem Reſt der Beſatzung die
Waffen Ein Offizier und 150 Alpenjäger wurden ſo zu
Gefangenen gemacht Zwei Tage ſpäter wurde auch der
Hirzſtein genommen und dort noch 2 Offiziere und 40 Mann

fangen genommen An den Hirzſtein waren unſere
ohne einen Schuß zu tun herangekommen Selbſt

Fortſchritte in Wiſſenſchaft und Technik Frankfurt a ver
öffentlicht war er mit anderen deutſchen Gelehrten einer Ein
ladung zur Jahresverſammlung der engliſchen Naturforſcher

31 Auguſt gefolgt Alle Männer der Wiſſenſchaft ſindBrüder lautete die Haroe für die Haltung welche die eng

liſchen und auſtraliſchen Forſcher den deutſchen Gäſten gegen
über einnahmen Unſere Landsleute fanden ein Entgegen
kommen wie es ihnen in Friedenszeiten nicht hatte größer zuteil
werden können Seit der Kriegserklärung hatte ſich eine erhebliche Anzahl gaſtfreier ſtreiſvger Bürger gemeldet die aus

drücklich erſuchten ihnen deutſche Mitglieder als
Gäſte zu überweiſen Zu allen offiziellen W en welche
die Gouverneure der einzelnen Staaten und in Melbourne
außerdem der Generalgouverneur zu Ehren des Kongreſſes ver
anſtalteten ergingen regelmäßig auch Einladungen an die deut

r Kongreßmitglieder Ebenſo verſandten die Bürgermeiſter
er vier Kongreßorte zu den ſtädtiſchen 5 ten ihre Einladungen

auch an die Deutſchen Ein erhebendes Bild lieferte eines Tages
die Promotion einer Anzahl Kongreßmitglieder zu Ehren
doktoren in Melbourne Großer Beifall erſcholl aus dem Publi
kum als Sir Erneſt J aus Mancheſter der große
in Neuſeeland geborene hplrer der Stolz ganz Auſtraliens
aufgerufen wurde um vom Kanzler der Univerſität ſein Ehren
diplom in r nehmen aber noch weit übertroffen
wurde dieſer laute Beifall durch den toſenden Applaus mit dem

der einzige an dieſem Tage promovierteDeuitſche Profeſſor Walther aus Halle begrüßt
wurde und noch einmal erhob ſich dieſer demonſtrative Beifalls
ſturm als der Rektor der Univerſität Herrn Walther einführte
als einen würdigen Sohn jener großen Nation die ſchon ſo
viel zu der Summe menſchlicher Erkenntnis beigetragen hat
Daß die engliſchen en noch nicht alles Maß für
wiſſenſchaftliche Verdienſte verloren haben ſt anerkennenswert
wird uns aber bei der Beurteilung der Nation nicht beſonders
beeinfluſſen können

Die Rotprüſung

Aus Magdeburg wird uns geſchrieben Ein Stück anders
als die Gelegenheitswerke dieſer Zeit und dennoch aus der Gegen
wart geboren Die Notprüfung von Werner Frey er
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e ſagten die deutſchen Voe und ſeine VerteidigungsmiJ tu h ehh vortreff Ein Büſhe Kreuzer iſt durch u
lich geweſen ſeien9 nſere Truppen waren während dieſer Kämpfe im
Gebirge den aller größten rn und Entbehrungen ausAuf e ämpfend wo tiefer Schnee
ag die Tannen hoch zum Himmel ragen und wo dichtes

Unterholz den Ausblick auf wenige Meter beſchränkt tagelang ohne warme Nahrung und ohne ſchützendes Obdach
hatte die Truppe Außerordentliches zu leiſten Erſt nach
dem der Feind vertrieben war konnte man einiger
maßen häuslich einrichten Wege und Hütten bauen undwarmes Eſſen bereiten Je finden wir auch Kavallerie
hoch oben in den n er nicht etwa zu Pferde ſondern
angetan mit Ruckſack rgſtock und Eisſporen tunden

ja halbe Tage lang gehen die Kavalleriſten die längſten
und gefahrvollſten Patrouillen und bringen oft die beſten

Meld ungen
Nachdem der franzöſiſche Verſuch über Sennheim auf

Mülhauſen durchzuſtoßen an dem Widerſtande der Deut
ſchen geſcheitert war unternahm der Feind am 27 Januar
eine Durchbruchsverſuch an anderer Stelle Er hatte ſich
alſo Kaiſers Geburtstag für ſeine Angriffe ausgewählt
Ein höherer Stab war gerade in der Kirche wo der Feſt
gottesdienſt abgehalten wurde als um 11 Uhr vormittag
von dem Nachbarverbande die Meldung einlief daß ein
feindlicher Angriff in Richtung Ammerzweiler erfolgt ſeiund um artilleriſtiſche Unterſtützung gebeten wurde Kaum

war dieſe zugeſagt ſo wurde auch innerhalb des eigenen
des betr Truppenverbandes ein franzöſiſcher

Jnfanterie Angriff gegen einen vorgeſchobenen Poſten am
Rhein Rhonekanal gemeldet Die in ſchwierigem weil ſehr
unüberſichtlichem Gelände ſtehende deutſche Feldwache wurde
von einer weit überlegenen feindlichen Truppenmacht über
rannt r erfolgte ein dritter franzöſiſcher Angriff
in Richtung auf Aspach Dieſer Angriff ſowie jener auf
Ammerzweiler wurden bis auf Sturmentfernung durchge
führt brachen dann aber unter ſchweren Verluſten für den
Feind zuſammen Dagegen begann der bis an den Kanal
vorgedrungene Feind ſich dort einzurichten indem er die
deutſche Feldwachſtellung umbaute mitgebrachte Pfähle
einſchlug Drahtrollen entfaltete auch Maſchinengewehre auf
Bäumen ſogleich in Stellung brachte

Der deutſche Führer hatte mittlerweiler den Gegen
angriff befohlen zu dem weil die Reſerven weiter ab
ſtanden Teile der zunächſt zur Hand befindlichen Abſchnitts
reſerven eingeſetzt wurden Eine Landwehr und eine Land
ſturm Kompagnie waren es die ſich um 4 Uhr nachmittags
dem Feinde entgegenwarfen um ihm die verloren gegangegne
Stellung zu entreißen Um 7 Uhr abends war die Stellung
wiederum in deutſcher Hand ie Sieger Landwehr und
Landſturm konnten mit berechtigtem Stolze auf die er
beuteten Trophäen mehrere Maſchinengewehre ſowie
auf die gemachten Gefangenen ſehen

Um 4 Uhr nachmittags war ein neuerlicher franzöſiſcher
Angriff auf die deutſchen Stellungen im Hirzbacher Walde
erfolgt und abgeſchlagen worden

Es war ſchon Nacht als der Feind um 9 Uhr 30 Min
abends endlich einen letzten Verſuch machte um im Hirz
bacher Walde die Linie der Deutſchen zu durchbrechen und
die Kanalſtellung wieder zu erobern Alle dieſe Angriffe
wurden abgewieſen Am nächſten Tage fand man eine
große Anzahl toter Franzoſen vor den deutſchen Stellungen
Jm Gegenſatz zu den bei Tage unternommenen Angriffen
waren die Nachtangriffe der Franzoſen ſehr matt geführt
Die deutſchen Soldaten hörten im Hirzbacher Walde wie die
franzöſiſchen Offiziere große Mühe hatten ihre Leute über
haupt vorwärts zu bringen W T B,

Türkiſche Erfolge am Suezkanal und in
Meſopotamien

NTB Konſtantinopel 9 Febr Dax Hauptquartier hat
geſtern folgendes mitgeteilt Die Vorhut unſerer gegen
Aegypten operierenden Armee hat einen erfolgreichen Er
kundungsmarſch durch die Wüſte gemacht die vorgeſchobenen
Poſten der Engländer gegen den Kanal hin zurückgetrieben
und ſogar mit einigen Kompagnien Jnfanterie den Suez
kanal zwiſchen Tuſſu und Serapeum überſchritten Trotz des
Feuers engliſcher Kreuzer und Panzerzüge haben unſere
Truppen den Feind während des ganzen Tages beſchäftigt

lebte am Magdeburger Stadttheater ſeine Uraufführung Das
ernſte Spiel aus großer Zeit behandelt wie auch die früheren

Schulſtücke die vor einigen Jahren die Bühne beherrſchten
Traumulus Probekandidat und andere das ewig alte Problem

des Gegenſatzes zwiſchen Lehrer und Schüler nur daß es diesmal
auf eine Bahn gelenkt wird an deren Ende beider Heldentod fürs
Vaterland ſteht Nicht immer frei von Schwächen Einzelheiten
ansugeben erübrigt ſich erſcheinen doch die Charaktere des Leh
rexs und des Schülers die Treue um Treue vergelten kräftig ge
nug gezeichnet um das Jntereſſe des Zuſchauers wachzuhalten
Die Handlung anfänglich ſtraff und geſchickt verflacht nach den
Kriegsbildern an der Aisne und ſchließt mit einen mehr äußer
lichen als innerlichen Effekt Die Aufnahme des von Direktor
Vogeler ſorgfältig vorbereiteten Werkes war gut die zum Teil
ausgezeichnete Darſtellung erwarb ſich reichlichen Beifall

F

Der feldgraue Kammerſänger

Es iſt jetzt in Deutſchland ſchwer ſich der Freundlichkeitt zu entziehen wenn man in Feldgrau e
geht

An einer Berliner Straßenkreuzung ſteht ein Feldgrauer
Einſam ſtarrt er traumvoll ins Leere

vVerzeihen Sie ſpricht ihn eine wohlwollende gütige
ältere Dame an intereſſieren Sie ſich für Muſik

Aber ſehr
Dann gehen Sie wohl auch manchmal ins Konzert
Gewiß ſehr oft
Möchten Sie i heute abend ins Konzert gehen

ein heute abend nichtlHeute abend
Aber wenn Sie ſich doch für Zur intereſſieren und

Dame hält ihm eine Karte für ein Konzertdie freundli
des Kammerſängers Werner Kirchhoff entgegen

uUnd wenn ich ſchon heute abend in ein Konzert gehen
könnte dieſes da könnte ich mir ganz beſtimmt nicht an
hören gnädige Frau

ſich nicht mehr aus bis ſie der FeldDie Gütige kennt
graue Welt r

e elbſt da zu ſingen Und nun erfuhre nemmerſänger ein ett zu ſeinem eigenenKonzert hatte ſchenken wollen u

h

erſet
fangenenlager

gt worden Unſere Vorhut wird die
inde aufrecht erhalten und den Aufkläru auf dem
lichen Ufer des Kanals er bis unſere Hauptmacht
m u ſchreiten kann n Teil unſerer Flotte hat
lta wirkſam beſchoſſen und an einem anderen Punkte ein

ruſſiſches Schiff verſenkt
WTB Konſtantinopel 8 Febr Sonderberichterſtatter

der ler Milli in Bagdad und Amara be
richten daß die türkiſchen Truppen durch arabiſche Krieger
verſtärkt die wichtige Stellung Haviz nördlich von Mo
hammara beſetzt haben wo ſich vorgeſchobene Poſten der Eng
länder befanden Dieſer Erfolg machte großen Eindruck auf
die Stämme der Gegend die ſich gleich denen des benach
barten perſiſchen Gebietes den türkiſchen Truppen anſchließen
Truppen und Stämme marſchierten auf Baſſorah

Die Engländer an der Bagdadbahn

e B Mailand 9 Febr Wie der Sekolo meldet zer
ſtörten die Engländer ſtreckenweiſe die Bagdadbahn

Eiferſucht unter den OHreiverbandsmächten

Wie die Baſeler Nachrichten erfahren betont die
Rjetſch in einem Leitartikel der verſchiedentlich Spuren

der Tätigkeit der Zenſur aufweiſt die Gefahr die darin
Rußland liege daß die engliſche und die

ranzöſiſche Flotte nach Konſtantinopel ge
langen könnten Das ruſſiſche Heer müſſe um jeden Preis
zuerſt dort ſein

So weit vom endgültigen Sieg erwachen ſchon unter
den Dreiverbandsmächten neidiſche Eiferſüchteleien um die
zukünftige Siegesbeute Wie groß muß da das ſo oft betonte
gute Einvernehmen ſein das ſchließlich doch nur der Haß

und Neid gegen Deutſchland mühſam aufrecht erhält

Eine große Schlacht gegen die Serben

e B Frankfurt a 8 Febr Die Frankf Zeitung
meldet aus Rom Nach dem Giornale Jtalia begann an
der öſterreichiſchrumäniſchen Grenze eine große Schlacht
zwiſchen den verbündeten Deutſchen und Oeſter
reichern gegen die Serben Die Verbündeten ſchla
gen unter dem Schutze ihrer Artillerie eine Brücke über
die Donau

Die Waffenzufuhr durch Griechenland unterbunden

C B Frankfurt a 9 Febr Aus Konſtantinopel
erfährt die Voſſ Ztg daß infolge des Proteſtes des deut
ſchen und öſterreichiſchen Geſandten in Athen mit Hinweis
auf einen eventuellen Neutralitätsbruch die griechiſche
Regierung die Landungeines großen Fracht
dampfers in Saloniki mit Waffen und Mu
nition für Serbien verhinderte Der Kapitän
des Dampfers wurde aufgefordert bis Dienstag aus dem
Hafen Saloniki auszulaufen

R

Die Finanzkonferenz der Verbündeten

T U Paris 8 Febr Trotz der offiziellen Mitteilung
über den angeblich guten Verlauf der Konferenz der Finanz
miniſter der Verbündeten wird in eingeweihten Kreiſen ein
Erfolg bezweifelt Die nochmalige Zuſammenkunft in Lon
don ſei ein Beweis dafür daß noch eine ganze Reihe von
Fragen der Löſung harren Beſonders der ruſſiſche Wechſel
kurs habe ſcharfe Debatten zwiſchen Lloyd George und Bark
herbeigeführt Andererſeits will man in dem Paſſus des
offiziellen Berichtes über Vorſchüſſe an Staaten die be
e haben demnächſt an der Seite des Dreiverbandes
am Kriege teilzunehmen eine Ankündigung dafür erblicken
daß Rumänien ſich anſchließen wolle Dieſer Zuſatz iſt wohl
lediglich als ein erneuter Verſuch anzuſehen Deutſchland und
OeſterreichUngarn einzuſchüchtern und dürfte ſich genau ſo
als Schwindel erweiſen wie die famoſe Reutermedung über
die 100 Millionen Anleihe Rumäniens in London Die
Drohung ſteht auch im Widerſpruch mit den Ausführungen
im engliſchen Parlament wo man ausdrücklich betont hat
daß man auf weitere Bundgenoſſen nicht rechnen könne

Die Kriegskoſten des Dreiverbandes im Jarnar

Aus er wird der D gemeldet Der engliſche
Schatzkanzler Lloyd George teilte dem Miniſterrat mit daß
die Kriegskoſten der Verbündeten ſich im Januar auf nahezu
160 Millionen Pfund Sterling gleich 3200 Millionen Mark
belaufen haben davon die engliſchen allein auf 63 Mill
Pfunb Sterling gleich 1260 Millionen Mark Das rieſige
Anwachſen der Kriegskoſten wird die Aufnahme einer neuen
engliſchen Milliardenanleihe in kurzer Zeit längſtens im
April notwendig machen

England und die deutſchen Jnduſtrien
TW Amſterdam 8 Febr Jn London fand geſtern eine

Ausſtellungderin Deutſchland verfertigten
Artikel ſtatt um den Engländern zu zeigen welche Ar
tikel ſie den Deutſchen abnehmen könnten Die Handels
kammern von Mancheſter Liverpool uſw gehen in ähnlicher
Weiſe vor Jn Deutſchland wird man dieſen ſchon bei
Kriegsbeginn angekündigten Verſuchen mit großer Ruhe ent
gegenſehen Es r bemerkenswert daß alle Verſuche eine
Anilin Fabrikation in England ins Leben zu rufen
nach ſechs Monaten noch nicht gelungen ſind
daß aber die engliſchen Blätter nicht müde werden immer
wieder mitzuteilen daß nunmehr die letzten Schwierigkeiten
in dieſer Hinſicht bald überwunden ſein werden Jnzwiſchen
liegen die größten Baumwollwebereien Englands noch ſtill
und unterdeſſen ſetzen die Amerikaner alles ins Werk um
den Engländern zuvorzukommen und etwa frei werdende
Märkte an ſich zu reißen

Provinzial Nachrichten
urg 8 Februar Beſichtigung des Ge

Am letzten Sonnabend wurde das dieſe
Barackenlager durch Exzellenz v Körner Miniſterialdirektor
Hultgren aus Schweden und Major Hoffmann aus Berlin
beſichtigt Die Herren ſprachen ſich ſehr anerkennend über die
Herſtellung der Unterkunftsräume die ſanitären Einrichtungen unddas W an die Gefangenen aus Auch der vor
einiger Zeit falls hier anweſende amerikaniſche Geſandte hatte
ſich lobend über die Eirrichtungen des Lagers ausgeſprochen

Leipzig 6 Februar Anbau n iurGrundſtücke Auch hier ſollen die brachliegenden Flur e

die ärmere Bevölkeſtücke nach Möglichkeit für

rd DenbS gehe t
Land vom Rate überlaſſen worden Um auch die im
beſitz befindlichen brachliegenden Flurſtücke deren Flä

uLeſer das Erſuchen richten ihr Land ebenfalls zum

7 Verfügung
arvegng

ſein Die dadurch entſtehenden nicht unbedeutenden Un
koſten wird der Rat zunächſt für die Schrebervereine decken
ſie werden aber aus dem Erlös der auf dem Stücke zum
e d ſtenpreiſe abzugebenden Kartoffeln zurückerſtattet

werden

Ziegelrode 7 Febr Plan für den Bahnhofs
ba Der königliche Landrat zu Mansfeld gibt bekannt
e 8 14 des Enteignungsgeſetzes vom 11 Juni 1874 liegt
der Plan nebſt Beilagen für die Anlage eines Bahnhofes bei
Ziegelrode in der Zeit vom 5 bis einſchließlich 12 d Mts
im Bureau des Gemeindevorſtehers in Ziegelrode aus Wäh
rend der Offenliegung kann jeder Beteiligte im Umfange
ſeines Jntereſſes ſchriftlich oder zu Protokoll beim vorge
nannten Gemeindevorſteher Einwendungen mit Begründung
erheben Als Verhandlungstermin iſt der 17 Februar vor
mittags 11 Uhr an Ort und Stelle Treffpunkt vor dem
Hauſe des Gemeindevorſtehers in Ziegelrode beſtimmt

Frankenhauſen 7 Februar Vom Kyffhäuſer
Technikum Zu den größeren Unterrichtsanſtalten die auch
während des Krieges einen möglichſt uneingeſchränkten Unter
richtsbetrieb durchführen gehört die in Fachkreiſen beſtens be
kannte höhere techniſche Lehranſtalt KyffhäuſerTechnikum mit
ihren Jngenieur Eiſenhoch und Brückenbau Abteilungen Die
einzige Sonderfachabteilung Deutſchlands für landwirtſchaftliches
Maſchinenweſen wurde viele Jahre hindurch vom Kgl Preuß
Miniſterium für Landwirtſchaft zur Abhaltung maſchinen und
elektrotechniſcher Sonderkurſe benutzt Zahlreiche Studierende
haben ſich dank den hier gefundenen Anregungen den mobilen
Flieger und Kraftwagenabteilungen zur Verfügung geſtellt Für
die Kriegsſemeſter hat das Jnſtitut laut Bekanntmachung im
Armee Verordnungsblatt 30 Freiſtellen für ſolche neueintretende
Studierende errichtet deren Väter oder Erhalter im Felde ger
Das folgende Semeſter das 39 ſeit Beſtehen der Anſtalt be
ginnt Mitte April Programme dieſer durchaus empfehlenswerten
Schule verſendet das Sekretariat des Kyffhäuſer Technikums
Frankenhauſen

9 Naumburg 7 Febr Böſer Reinfall Jn einer
Nachharadt an der Unſtrut wird nachſtehendes Geſchichtchen als
verbürgt wahr erzählt und weidlich belacht Einer der n
Stadtgutsbeſitzer des Ortes hatte bei Nachfrage nach Kartof eln
immer 6 Mark gefordert Dieſer für den Händler viel zu hohe
Preis ließ regelmäßig die Unterhandlungen ergebnislos verlaufen
Vor kurzem erſchien nun wieder wie das Naumburger Tageblatt
ſchreibt ein fremder Herr der gleich den ganzen Vorrat einzu
kaufen wünſchte Der Verkaufspreis wurde wieder mit 6 Mark
genannt was dem Käufer aber gar nichts auszumachen ſchien
Nachdem die Zahl der Zentner mehrere Hundert genannt
waren fertigte der Fremde gleich ſelbſt den Abſchlußvertrag an
und legte ihn dem Verkäufer zur Unterſchrift vor Erläuternd
fügte er hinzu daß er nur den geſetzlichen Höchſtpreis von 2,85
Mark für den Zentner habe einſetzen dürfen da die Militärver
waltung für welche er als Mitglied der Einkaufskommiſſion den
Ankauf bewirke höhere Preiſe nicht zahle Der Verkäufer ver
nahm das mit länger und länger werdendem Geſicht aber es war
nichts mehr zu machen Jn gleicher Weiſe ſoll auch ein Guts
beſitzer in einem der Nachbardörfer jener Stadt bei einer Forde
rung von 5 Mark 1000 Zentner losgeworden ſein

Meiningen 7 Febr Hereingefallene Schlau
berger Daß die ernſte Zeit und alle Belehrungen und Er
mahnungen doch nicht bei allen Menſchen die Selbſtſucht unter
drücken können beweiſen zwei hier vielbeſprochene Fälle von Bei
ſeitebringen von Roggen Jn einem Nachbardorfe hatte wie Der
Stammgaſt meldet ein Bauer den ganzen Backofen mit gefüllten
Getreideſäcken vollgeſteckt Es wurde entdeckt und der Bauer
mußte ſämtliche Säcke herausholen Jn einem anderen Dorfe hatte
ein Schlauberger den Heuhaufen unterhöhlt und mit gefüllten Ge
treideſücken ausgeſtopft Dies war obgleich es ganz geheim aus
geführt war vom eignen Sohn durch eine unbedachte Aeußerung
verraten worden Ob nicht noch andere Kniffe von ſolchen eigen
nützigen Menſchen angewandt worden ſind Hoffentlich haben die
Zähler überall die Augen gehabt

Wetrerwarte an Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

10 Februar Starke Winde veränderlich feucht milde
14 Februar Veränderlich windig milde
12 Februar Abwechſelnd windig milde
13 Februar Veränderlich lebhafter Wind kälter

re eVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzgeigenteil Albert Bartbh
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
woran Der Krieg und die Tuchfabrikation

Mit dem Ausbruch des Krieges hat der Rohſtoff des Tuches
die r einen ungeahnten Wert erhalten d h ſie iſt im
Frur geſtiegen und zwar bis jetzt um mindeſtens die Hälfte Das
iſt in erſter Linie dem Umſtand zuzuſchreiben daß die Wollzufuhr
vorläufig abgeſchnitten iſt und zweitens daß unſere Heeresver
waltung drei Viertel der noch vorhandenen Wollvorräte für Mili
tärlieferungen beſchlagnahmen ließ Es ſind demnach ſür private
Erzeugniſſe in allernächſter Zeit Preiserhöhungen zu erwarten
welche bedauerlicherweife längere Zeit anhalten werden Wer
noch zu den alten billigen Preiſen ſeinen Bedarf in Herrenanzug
und Ueberzieherſtoffen ſowie Damentuchen und Koſtümſtoffen
decken will der verſäume nicht ſich ſofort die reichhaltige Muſter
auswahl der weltbekannten Tuchfabrik Schwetaſch Seidel
Spremberg kommen zu laſſen Wir machen auf dic
Vorteile des direkten Bezuges aus dieſer Fabrik beſonders auf
merkſam und weiſen auf dic 135 000 Familien hin welche deren
ſtändige Kunden ſind Schneidermeiſter werden in jedem größeren
Orte nachgewieſen auf Wunſch übernimmt die Firma
die Anfertigung von Herrenkleidern in eigener
Schneiderwerkſtatt unter Zuſicherung tadel
loſen Sitzes Der heutigen Rummer unſeres Blattes liegt
eine Beilage der Firma Schwetaſch Seidel Spremberg bei auf
welche wir alle unſere Leſer ganz beſonders aufmerkſam machen

Meine rheumatiſchen u Nerven
ſchmerzen ſind wie weggeblaſen
d enruf aller derer die To gal verſuchten Togal Wſt disSelbſtgift des menſchlichen t u

ielt dadurch ebenſo dauernde wie raſche Erfol Es half in den hart

ehe t eelhend ein Leere s 8 tu vonächſten Apotheke Tog als Tabletten und t Weihe

rung mit Kar
en Schrebervereinen ſind zu

18 Hektar der Stadtgemeinde gehöriges
rivat

auf mehr als 50 Hektar ſchätzt der Allgemeinheit nutzbar
machen wollen die Schrebervereine an die Grund v n

nbauzu ſtellen Die Schrebervereine werden füur
Düngung und Bepflanzung der Felder beſorgt

n

e



zHstoria
Ein FIIm für die geblldete Welt

Der Golem
Das Mysterium eines talmudischen GötzenblldesPaul Wegener in der Hauptrolle

Du hast mich besiegt

T besfer
Anfang 10 Uhr

Heute Dienstag zum vorletzten Mal
Gold gab ich für Eisen

Donnerstag Erstaufführung
Ein Tag im Paradies

Musik Posse von Leo Stein und Bela Jenbach
Musik von Edmund EyslerKomp v Frauenfresser Lachende Ehemenn Vera Violett usw

bichtspielhauss
Alte Fromenade la

Eine packende Herrenstr
Waldemar

Passage
h

Leipzigerstrasse 86

Hokfrat Dr
Alexander

neidliches Schwert
Walküre Winterstürme

üre Feuerzauber

Freltag 12 Februar s Uhr
Volkstümlicher Rich Wagner Abend

Kammersänger TenorHeinrich Hensel Hamburg Bayreuth
KlavierDillmann u

Parsifal Vorspiel und Glockenszene Sie
Rheingold Gewitter u Göttereinzug

Lohengrin Lohengrins Weis
2ä77 1 an König Heinrich vom deutschen Sieg im Osten

k Lohengrin Gral Erzählung
Konzertflügel Blüthner

Teil des Reinertrages für
Karten Mk 60 10 85 1,30 1,05 85 bei H Hothan

Schmidt s Zahnpraxis
2 Leipzigerstrasse 2

Alle ins Fach schlagen

Man achte genau auf Namen

Schräg gegenüber der Ulrichskirche

rhaliasäle

ed Nothung

Apollo Theater
F A Koppen

Patentanwalt Heute u folg Tage abds 8 Uhr

Halle S 8Leipziger Frage 9 Deſ Zigeuneſ
Telephon 4938 Primäs

Operette in 3 Akten v Wilhelm
u Grünbaum

Berlin Neuenburgerstr 15

Wuſik v Emmerich KälmänVertreter B Döll
städtische Kriegshilfe

den Arbeiten

und Hausnummer

ödie in der Hauptrolle
ylander

heater

Heute neu

Die Mutter
Eine ergreifende spannende dramatische Handlung in 4 Akten

in der Hauptrolle Betty Nansen

Schneeball und ihr Freund
Amerikanisches Drama

sowie in beiden Theatern das interessante
Beiprogramm

Kaiser Saal
Gr Steinstr 24 Inh G Slevogt

Täglich Die Feldgrauen
Wiener Damen Salon Orchester
in eleganten feldgrauen Uniformen

Prachtv Wandgemälde v d Kriegsschauplätz

Blier 15 PfgPatriotische Lieder

W

auſ

Evbahn Liegehyese

geöffnet bis abends 10 Uhr

Linkaufsguollon r

Ein gut erhaltenes
NußbaumBufett dauerhaft billig Mitgl d Sp V

Waschgefässe
Gr Klausi hen erel gr Waſch Zander ſtraße 12

wanne ein Kleiderſchrank billig 5zu verkaufen Heinrichſtraße 15 I un Jene

t Jn den Hauptrolleno t Lucie Fiebiger n
Leopold PopperBleylesn

AnzuS üge Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M RichardsSe hen W
Mittwoch den 10 Februar 19190

Anfang 7 Uhr
145 Vorſtellung im Ab 1 Viertel
Schülerkarten M 30 an der Tages

und Abendkaſſe

Der Troubadour
Oper in 4 Akten von Salvatore
Cammarano Muſik von G Verdi

Niederlage ver
H Schnee Nacht
Halle a S Gr Steinſtr 84

z 2 Katnkog gratis z z
Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven

Ssos s s

l o

Muſikaliſche Leitung Hermann Hans
Wetzler Jnſpizient Karl Jordan

h Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Donnerstag den 11 Febr 1915
146 Vorſtellung im Ab 2 Viertel
Neuheit Zum 1 Male Neuheit
Die goldene Locko
Luſtſpiel in 3 Akten von Kurt Küchler

Pdard Fern
m ſb am Markt neben

Löwen Apotheke

Anfertigung von Augengläsern
h jeder Art Militär FeldstecherKompasse Schrittzähler Reiss

zeuge Baro und Thermometer
Taschenlampen

Fernruf 5137

J Ganze Namen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche 2c
weben rote Schrift a weißem Bande
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

C VKein Soldat
friert wenn er unsere Militär
Oeſchen nat Preis Mk
als Briefpost zu verschicken

C V RitterLeipzigerstrasse 90
Mitglied d Rab Spar Ver

S

Althee Bonbons
von vorzügl Wirkung gegen
Husten und Heiserkeit

a Paket 50 u 25 Pf empfiehlt
Joh Mitlacher Poststr 11

e
ſGelriaſtsaneeiger ir Haus I Wirtſchaftsbedari m tEinkauisuellen

Dl

S
c

h
erru für clie Familie Wirtschaft Bebensmittel HaushaltungFamilie Baumarkt innenarchitektur und Raumkunst Geschäkte e e h t a l tnanie e eens us et mr a Wer u e ehe elBöttchereien aller ArtbeleuchtungK Albrecht Alt Markt 3 T 1807 n Kl Märkerſtr 3

Architekturen b 237Paul Luhmann Harz 9 T 1749 Telephon 2869
A Kunzemann Leipzigerſtr 25

Dampf Wasch und Plätt

Auts Zentrale Otto Litn e
Niemeyerſiraßze T To ephon 6i5

Baugesckäfte
Hermann Mäcke Königſtr 71

n
Tann Atollor riammie Gr Ulrichstr n

Asboest

Eulneres Fravdettr73 AnstaltenAuskunftelen T Hal lorias
Benrich Sreve Gr Ulrichſtr 2 h 2

Automodlle aung ar am leiſtungsfähigſien
Draht Drahtzaun und Sieh

warenfabrik
Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
i rieb lebe und Kraft
anlagen eleuchtungskörper
Klingel und Telephonanlagen ha

m A d un

L Rissland endet
Fliessen

25 Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10
Garten und Gummischläuche
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

tiandelsschulen
Baers e dtita2vichule

Leipzigerſtr 99 Tel 3528
Wilh Baer u Hel Dittenberger

Haus und Küchenveräte
M Herrmann vorm

Heckert Gr Ulrichſtr 57
nern un Lüftungsanlagen

Werneburg mite und Rollade
I Jalouſ u RoliadeFabrit

Witt tlallesehor Kohlenhot v

ren Rudolph Co Krauſen

16 Z22 2106

Kunastliche Zähne mit u Garantle I Sitz
5 oie Entfernung der Wurzeln und Haltbarkelt

Riebeck Brikotts
sind in allen besseren Kohlen S

Handlungen zu haben

GIüGan nen o Aer
verl Königſtr a Thür Bahnh

Könioſtraße 93 Tel 1439

Waren
Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Schneider für Damen
b HJuſt l Str 45 8149

Auguſt Göbel Talamtſtr 1Halleſches
Kohlen
Brikett
kontor

An annt beſte Bturke m b S
Ecke Merſeburger u Schmiedſtr

Anfertig f Koſtüme u Kleider
Schneider für Herren

Heimſath Steg 19nöug nach Maß von A 42 a
Tapetenl 3939 u andern Händlern

Lederhandlung
Paul Anderſch Magdedurgerſtr s

Möbel Spiegel und Polster

Herm Biſchoff Gr Klausſtr 4
Iapezierer und Dekorateure

Bruno Huth Krauſenſtraße 2
Lelephon 3674

Max Boru Gr Brauhausſtr 16
Telephon 2461

Ireibriemen
Exlner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Zoologische Handlung
Otto Benfe Wuchererſtr 12

Nähmaschinen

Singer Co Nähm A G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Oefen und Herde
G Pawlowski Burgſtr 48 3192
gen en und optlsche Anstalten

R Kleemann e
Spexlalbehandlung für nervöse und ängstl Personen Se mässige
Preis Teilzahlung Tal 3855 Plo wen wan allem Material

mee e 2
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